
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache südwestlich von Wrodow

Niedermoortorf in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Mölln

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 2 8 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 0 1 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

07

FV H

03

Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19539

X

Die kleine Feuchtbrache ist Teil einer größeren Niederung. Hauptsächlich nasse Antorfe bilden eine ebene Oberfläche. Nördlich und südlich 
grenzen Schilfröhrichte an das Biotop. Im Osten folgen Grünlandflächen, im Westen Gehölze und Hochstaudenfluren.
Der größte Teil der Fläche wird von einem Sumpfseggenried eingenommen. Lediglich im mittleren Bereich ist der Anteil der Brennessel sehr 
hoch. Begleitende Arten sind z.B. Rispensegge, Mädesüß und Blutweiderich.
Das Biotop wird durch ein nahegelegenes Grabensystem entwässert. Die Anhebung der Grabenwasserstände könnte die Wasserversorgung 
verbessern.
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Carex acutiformis

Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium arvense Filipendula ulmaria
Lythrum salicaria Phragmites australis Sparganium erectum Typha latifolia
Humulus lupulus


